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Anstieg der Pflegebedürftigkeit nach 
deterministischer Schätzung

Zahl der Pflegebedürftigen und Heimplätze
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Anstieg der Pflegebedürftigkeit 
deterministische in 1000 (Enste 2009)
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These 1

Die Zahl der Pflegebedürftigen 
steigt insgesamt weniger, stark 
als die deterministischen 
Abschätzungen vermuten lassen.
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Argument 1.1

Wegen Verbesserung des 
Gesundheitsstatus im Alter ist die 
Annahme einer deterministischen 
Entwicklung in den Pflegestufen 
nicht plausibel.

Rosenbrock/Gerlinger: Gesundheitspolitik, 2006, S. 214.
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These 2

Die Nachfrage nach stationärer 
Pflege wird sich unterdurch-
schnittlich entwickeln. 
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Der Markt in der Kernpflege
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Argument 2.1.

Der Anstieg der Pflegebedürftigkeit 
wird insgesamt und besonders in 
der Stufe III gedämpfter ausfallen, 
wofür auch ein stochastisches 
Schätzmodell spricht.

Bomsdorf/Babel/Schmidt, in: Sozialer Fortschritt, 2008, S. 

130
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zu Argument 2.1

Heimquote nach Pflegestufen
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zu Argument 2.1

Unter Einbeziehung der Heimquoten 
in den verschiedenen Pflegestufen 
wird der Bedarf an Heimplätzen 
weniger groß sein, als eine 
deterministische Betrachtung 
vermuten ließe.
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Sonderproblem Demenz

Wegen der stark steigenden Zahl an 
sehr alten Personen ist eine stark 
überdurchschnittliche Steigerung 
zu erwarten.

Aktuelle Debatte um 
Pflegebedürftigkeitsbegriff.
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Argument 2.2

Alterspsychologie

Einkommens- und 
Vermögensentwicklung

Eigentumsquote Wohnraum
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Argument 2.2

Ambulantisierung

Grauer Markt/Schwarzer Markt
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These 3

Der soziale Wandel wird zu einer 
überdurchschnittlichen 
Steigerung der Nachfrage nach 
Dienstleitungen in der Pflege 
führen. Angesichts der vorher 
angestellten Überlegungen 
überproportional in der 
ambulanten Pflege.
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Argumente 3.1

Ehe- und Kinderlosigkeit

Mobilität

Frauenerwerbsquote
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Anstieg der Pflegebedürftigkeit nach 
deterministischer Schätzung (Blinkert/Klie
2004)

Pflegebedürftige und Pflegepotenziale 
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Argumente 3.2

Pflegekräftenotstand

- demografische Entwicklung

- Fachkräftemangel
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These 4

Die Entwicklung ist regional und 
sozialräumlich unterschiedlich.
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Argumente 4

Bevölkerungsvorausschätzung

Milieus
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Symbolisches Kapital: Lebensentwurf (vormodern vs. modern)
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„Verlierer-Milieus“

Schulabschluss
Berufliche Ausbildung
Einkommen

Wertorientierungen: 
materialistisch vs. postmaterialistisch

Interpretation der Frauenrolle:
traditionalistisch-konventionell, auf Familie 
bezogen vs. modern, auf Erwerbstätigkeit 
bezogen

Soziale MilieusSoziale Milieus

Quelle: Blinkert/Klie 2004: 322.


